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Das deutſche Bildungsweſen
Ein Ein und Ausblick von Friedrich Panlſen

Als 100 Bändchen der nun ſchon in Hunderttauſenden
von Exemplaren verbreiteten ſo nützlichen Sammlung wiſſen
ſchaftlich gemeinverſtändlicher Darſtellungen aus allen Ge
bieten des Wiſſens Aus Natur und Geiſteswelt läßt der
Verlag B G Teubner in Leipzig eine Darſtellung des
deutſchen Bildungsweſens von keinem Geringeren als
Friedrich Paulſen erſcheinen Jnhalt und Verfaſſer machen
das Buch zu einer Jubiläumsgabe mit der die Sammlung
ſich ſelbſt ebenſo ehrt wie ſie jedem an unſerer Kultur
Intereſſierten hoch willkommen ſein muß Das Werk ſelbſt
betitelt ſich Das deutſche Bildungsweſen in
ſeiner geſchichtlichen Entwickelung und koſtet
IV und 192 S geh M 1, geſchmackvoll geb M 1,25

Mit Genehmigung des Verfaſſers und der Verlags
buchhandlung geben wir nachſtehend die das Buch ab
ſchließenden Betrachtungen wieder

Ueberblickt man die Geſchichte des Bildungsweſens ſo
treten zwei durchgehende Grundzüge hervor der eine die
fortſchreitende Verweltlichung und Verſtaat
lichung des Bildungsweſens der andere die be
ſtändige Ausbreitung ſchulmäßiger Bildung über immer
weitere Kreiſe wenn man will die Demokratiſierung
der Bildung

Das erſte Stück man kann es auch als fortſchreitende
Deklerikaliſierung bezeichnen tritt zunächſt zutage in
der äußerlichen Säkulariſierung dem Uebergang des Schul
regiments von der Kirche auf den Staat Jm Miettelalter
lag das geſamte Bildungsweſen in den Händen der Kirche
gegenwärtig hat die politiſche Gewalt überall die Leitung
an ſich genommen der Kirche nur noch ein Mehr oder
Weniger an Einfluß aus mehr oder weniger gutem Willen
überlaſſend namentlich im Gebiet der Volkserziehung Die
Univerſitäten haben ſchon im Mittelalter den Anfang ge
macht die höheren Schulen ſind ſeit der Reformation ge
folgt zuerſt in den proteſtantiſchen Gebieten und im 18
und 19 Jahrhundert iſt auch die Volksſchule immer mehr
verſtaatlicht Die Urſache für dieſe Bewegung liegt offen
bar in dein allgemeinen Zurückgehen der Kirche dem Vor
dringen des Staates als der herrſchenden Form des
modernen Lebens was wieder mit der fortſchreitenden
Verdiesſeitigung der geſamten Denk und Empfindungs
weiſe der abendländiſchen Völkerwelt in ſichtbarem Zu
ſammenhang ſteht das Jenſeits ſinkt und verliert
fortwährend an Motivationskraft und mit ihm verliert die
Kirche an Einfluß

So der bisherige Verlauf Und wir haben keine Ur
ſache zu glauben daß in dieſer Hinſicht eine Rückwärts
bewegung eintreten wird Partielle und vorübergehende
Rückſtrömungen ſind möglich Die Kirche hat ihren An
ſpruch auf die Herrſchaft in der Schule nicht du
beſonders die katholiſche Kirche hält ihn feſt wie ſie denn
überhaupt keinen ihrer Rechtsanſprüche jemals fallen läßt
Und in der Tat man kann ihr zugeben dem Begriffe nach
e die Erziehung eigentlich zu dem Gebiete das die

irche als ihre Domäne betrachtet und zu betrachten nicht
umhin kann zum Gebiete der eura animarum der Seelen
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ungeſchehen machen Der Staat wird die Regulierung des
Erziehungsweſens nachdem es durch den Lauf der Dinge
und nicht ohne Schuld der Kirche die ſeit dem Ausgange
des Mittelalters faſt nur noch retardierendes Moment in
der Kulturbewegung geweſen iſt an ihn gekommen iſt ſich
nicht wieder entreißen laſſen Und man muß geſtehen es
hängt auch mit ſeinen erweiterten Zwecken und Aufgaben
zu eng zuſammen als daß er jemals zulaſſen könnte daß
es wieder aus einem politicum ein ecclesiasticum werde
Jſt die Selbſterhaltung und Erhöhung des Volkes in
ſeinem ganzen Status in ſeinem politiſchen und wirtſchaft
lichen in ſeinem geiſtigen und ſittlichen Stande die Auf
gabe die ſich der moderne Kulturſtaat ſtellt

für dieſen Zweck ſo kann er gegen die Heranbildung des
Nachwuchſes auf der die Erhaliung der geſamten Kultur
unmittelbar beruht nicht gleichgültig ſein kann ſie auch
nicht einer von ihm unabhängigen Macht überlaſſen in dem
guten Glauben daß dieſe die Aufgabe in ſeinem Sinne
und zu ſeinem Zwecke leiten werde Das liegt ſo auf der
Hand daß auch die Staaten die am längſten gegen dieſe
Aufgabe des politiſchen Gemeinweſens gleichgültig geweſen
ſind der engliſche z in dem letzten Menſchenalter ſich

ganz ernſtlich anzunehmen begonnen haben Man darf
wohl ſagen die jüngſten Erfolge des deutſchen Volkes
haben weſentlich dazu beigetragen den übrigen Völkern ein
leuchtend zu machen wie bedeutſam eine vom Staate ge
leitete und geförderte nationale Erziehung und Bildung der
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ſtimmt im 19 Jahrhundert den Zuſchnit des herrſchenden
Bildungsideals es iſt das Bildungsideal des helleniſierenden
Humanismus Daneben hatte allmählich auch die breite Maſſe
einigen Anteil an der Bildung und den Bildungsmitteln
gewonnen Leſen und Schreiben waren ſchon ſeit dem
16 Jahrhundert mehr und mehr gemein geworden im
19 ahrhundert iſt der alte noch rein kirchliche Charakter
auch der Volksſchule allmählich im Sinne des humaniſtiſch
bürgerlichen Bildungsideals umgewandelt worden Führen
wir die Linien der bisherigen Bewegung weiter ſo würde
alſo das 20 Jahrhundert eine allgemeine Volks
bildung bringen an der auch der vierte Stand auch die
breite Maſſe der de e vollen Mitbeſitz hätte
i ichteſchen Jdeals einer Nationalbildung die keinen Pöbel mehr kennt Das Ziel wäre nicht

Gleichheit der Bildung aller aber Anteil aller Glieder des
Volkes eines jeden nach Kraft und Gelegenheit an einer
allen zugänglichen einheitlichen volkstümlichen Geiſteskultur

deute einige Tendenzen an die auf eine Fort
bewegung auf dieſer Linie hinzielen Das letzte Menſchen
alter hat uns zwar nicht der Einheitsſchule aber einem
einheitlichen nationalen Schulſyſtem ſichtlich ein
beträchtliches Stück näher gebracht Die alte Kluft zwiſchen
Gelehrten und Volksbildung beginnt von beiden Seiten
her überbrückt zu werden Das Gymnaſium hat den
Charakter der alten Lateinſchule einer Schule in der von
Anfang an die lateiniſche Sprache die Alleinherrſchaft hatte
und die deutſche proſkribiert war längſt aufgegeben ſeit

geſamten Bevölkerung für die kraftvolle Selbſtdurchſetzung
des Volkes auch in militäriſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht
iſt die Sorgloſigkeit womit manche der Kirche oder der
Selbſtregulierung durch Angebot und Nachfrage das Schul
weſen lange überlaſſen hatten hat jetzt in allen europäiſchen
Ländern und darüber hinaus eifriger Staatsfürſorge Platz
gemacht

Als zweiter Grundzug neben der fortſchreitenden Ver
ſtaatlichung und Verweltlichung der Schule und des Unter
richts ſtellt ſich uns die unabläſſig ſortſchreitende Aus
breitung der Schulbildung über immer weitere Kreiſe der
Bevölkerung dar wenn man will die fortſchreitende
eher r irke der Bild ung zugleich mit zu

es Soziali ſierung der Bildungeéfürorg e
In ſchematiſcher Ueberſicht kann man die Entwicklung ſo

darſtellen Jm Mittelalter gab es nur für den erſten
Stand den geiſtlichen öffentliche Bildungsanſtalten das
herrſchende Bildungsideal war dementſprechend das klerikale
Mit der Renaiſſance und Reformation traten der zweite
und dritte Stand in die Bewegung ein nachdem die Uni
verſitäten ſchon in der zweiten Hälſte des Mittelalters die
alte Gebundenheit rein klerikaler Bildung aufgelockert
hatten begannen der Herren und Bürgerſtand ſich der
Bildung und der Bildungsmittel in ſteigendem Maße zu
bemächtigen Zunächſt gibt ein ariſtokratiſches Bildungs
ideal vorgebildet in der Renaiſſance dem 17 und
18 Jahrhundert das Gepräge der weltliche Herenſtand
beſtimmt den Typus der vornehmen Bildung Seit
dem Durchdringen der Aufklärung und des Neu

und Sittenleikung Aber geſchehene Dinge laſſen ſich nicht
humanismus gegen Ende des 18 Jahrhunderts über
nimmt die bürgerliche Geſellſchaft die Führung ſte be
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Blumenhaß und Blumenliebe
Von Rudolf Curtius

In keiner anderen Zeit des Jahres ſcheint die Natur
einen ſo tiefen Gottesfrieden zu atmen wie in jenen Tagen
des vollerblühten Lenzes in denen kein grimmer Kälte
rückfall mehr all die Millionen bunter Blüten mit denen die
Erde ſich bräutlich geſchmückt mit eiſigem Reif bedroht Mit
unzähligen regenbogenfarbenen Reflexen bricht ſich der höher
klimmenden Morgenſonne Licht in des Taus Demantperlen
mit denen der mächtige Frühlingsgott beim Lied der
Nachtigall über ſein Reich ſchwebend ſeine ſchlummernden
Blumenlieblinge ſchmückle auf daß ſie erwachend ob ſo viel
eigener Herrlichkeit erſtaunen Wieſengraſe ſummt die

nſektenſchar in vieltauſendſtimmigem Chore ihr polyphones
ied Frau Grille geigt auf ihren Rückenleiſten mit

eifrigem Strich der Flügel ihre Melodie die Bienen und
ummeln im ſeidenweichen r brummen den Baß dazu
on fernher ruft mit lautem Schlag der Kuckuck und von

drüben jenſeits des ſchimmernden Sees wo des Kirchdorfs
rote igadader in der Obſtbäume leuchtenden Blütenſchnee
eingebettet ſind ſchallt der Glocken harmoniſcher Klang der
den Frommen zu des Herrn Hauſe ladet

Auch derjenige der den Jlluſionen abhold durch der
Maja täuſchenden iriſierenden Schleier hindurch ein wenig
tiefer als der ſchwärmeriſch Veranlagte in den Grund hinein
eht in dem der Dinge wahre Weſenheit verborgen liegt

kann ſich nur ſchwer den Eindrücken der ganzen Lenzesherr
lichkeit verſchließen und alles dies mit der Laboratoriums
kunſt des nüchternen Fachgelehrten unter das zerſtörende
Seziermeſſer der Angtomie nehmen oder auf die chemiſche Die

age legen der Wanderer der den Frühling zu ſuchen
W hemmt ſeine Schritte ſteht ſtill und lauſcht auf den
dem oſſenen Gemüte wohl vernehmbaren Flügelſchag des

j Gedankenwelt emporgetragen die der Schmutz des Daſeins
noch nicht beſudelt hat Und doch und doch wenn er
genau zuſieht muß er erkennen daß überall in der Natur
dicht neben der Liebe berauſchenden Nektarien des Haſſes
Giftblume wuchert Nicht nur in der Tierwelt in der die
blutige Fehde nie von einem Landfrieden unterbrochen wird
ſondern auch im Reiche der Pflanzen die ebenſo wie jene
dem ewigen unerbittlichen Geſetze unterworfen ſind daß wo

Platz greift das andere weichen muß herrſcht der
aß
Gegenſeitige Unterſtützung und Bekämpfung Freund

ſchaft und Feindſchaft Haß und Liebe ſind auch hier die
Triebfedern des S die man unter dem Sammel
reif des zur Selbſterhaltung notwendigen Egoismus
zuſammenfaſſen kann Will man einen Blick in dieſes
Getriebe tun ſo darf man die Begriffe freilich nicht eng
faſſen und am Maßſtabe menſchlicher Leidenſchaften meſſen
wie es nur zu oft von ſeiten ſolcher geſchieht die
auf Phantaſiebrücken die Wiſentggt populariſieren wollen
und dabei den Boden der feſtſtehenden Tatſachen ver
laſſen Wenn kürzlich durch viele Zeitungen ein vor
der Hundstagszeit ausgekrochenes botaniſches Entlein
watſchelte das in die Welt hinausſchnatterte Roſe und
Reſeda könnten ſich nicht miteinander vertragen und hielten
ſich wenn man die abgeſchnittenen Stengel zu einem
Strauße zuſammenbände baldigſt wie Ringkämpfer feſt
umſchlungen um einander zu erwürgen ſo iſt dies im

doppelten Sinne blühender Unſinn Die armen dem
Tode verfallenen Blumen bekämpfen ſich nicht und nur
der Beobachter hat eine Viſion gehabt Auch die ſeit
Darwin und Lubhock bis zum Erbrechen breit getretene

r des männlichen Samenpollens der Blüten
auf die weibliche Narbe durch Jnſekten die die Befruch
tung vermitteln hat mit der Blumenliebe nur äußerlich
alſo höchſtens ſoviel i tun wie der Briefträger oder

mſtmann die ein Briefchen zwiſchen ihm und ihr
befördern Dieſe Iuſekten die allerdings ja eine überaus
wichtige Rolle bei der Befruchtung im Pflanzenreich

unſichtbaren Lebensgeiſtes Er fühlt ſich in eine reinere

der Beſeitigung des lateiniſchen Aufſatzes hat es auch die
lange feſtgehaltene Fiktion fallen laſſen daß die gelehrte
Welt noch eine andere Sprache ſchreibe und ſpreche als das
Volk Der Arzt der Juriſt der Paſtor der Lehrer der
Gelehrte ſie affektieren nicht mehr eine Geheimſprache nötig
zu haben wie es noch vor ein paar Menſchenaltern der
Fall war die Ueberreſte des Lateingebrauches ſind überall
im Schwinden alle Volksgenoſſen ſprechen und ſchreiben
eine Sprache Kommen doch ſeit kurzem auch Studierende
g die Univerſität die überhaupt kein Lateiniſch mehr ver

ehen
Von der andern Seite ſtreckt ſich die Volksſchule der

höheren Schule entgegen Die Steigerung des Kurſus er
leichtert den Uebergang in die Mittel und die höhere
Bürgerſchule und durch die Oberrealſchule auf die Uni
verſität Die Aufnahme einer fremden Sprache in den
Unterricht des Volksſchullehrerſeminars weiſt darauf hin
daß auch für die gehobene Volksſchule der Großſtädte vor
allem der See und Handelsſtädte bei der ſteigenden Jn
tenſität des Verkehrs der Unterricht in einer fremden
Sprache als eine Aufgabe der Oberſtufe in Sicht kommt

Noch auf eine allgemeine Tendenz die im Sinne der
inneren Angleichung der getrennten Bildungsſphären wirkt
ſei hier hingewieſen auf jenen realiſtiſchen Zug der
durch das ganze Erziehungsweſen der Gegenwart geht und
es der Wirklichkeit der Arbeit dem Handeln zuführt
Ueberall von der Hochſchule bis zur Volksſchule vollzieht
ſich in der Methode des Unterrichts eine entſprechende Wen
dung vom literariſch buchmäßigen Lernen zur unmittelbaren
Erfaſſung und Handhabung des Wirklichen ſelbſt Das
ſelbſtändige Arbeiten und Experimentieren hat in dem
natur wiſſenſchaftlichen und mediziniſchen Unterricht unſerer
Hochſchulen den alten Typus des Lehrens und Lernens

Narbe einer anderen Blüte abladen ſo tun ſie es unfrei
willig und die Flugkäfer Bienen Hummeln Schmetterlinge
und Fliegen gefallen ſich nicht in verſtändnisinnigem ver
ſchmitztem Geſichterſchneiden wie ein anderer Poſtillion

amour der am liebſten mit den Worten hinausplatzen
möchte Kinderchens ich weiß alles und wünſche viel Ver
gnügen Und ebenſo wenig hak es mit Plangnbes etwas
zu tun wenn Jnſekten den Nektarien einer Blütenpflanze
Beſuche abſtatten während ſie diejenigen einer hart daneben
ſtehenden gleichzeitig blühenden anderen Pflanzenart die
ebenfalls Honig bieten gefliſſentich meiden wie man es um
ein Beiſpiel anzuführen beim blaublühenden Yſop der
Monarda fistulosa und Monarda didyma deutlich be
obachten kann

Eher könnte man als eine Art perſönlichen Wiberwillens
im Pflanzenreich die tauſendfach beſtätigte Tatſache bezeichnen
daß die Natur dort wo ſie zweigeſchlechtige Blüten hervor
bringt meiſtens Vorkehrungen trifft um Kreuzungen zu er
zwingen und die Uebertragung des Pollens auf die Narbe
derſelben Blüte zu verhindern Sie hat verſchiedene Mittel
und Wege um dies zu erreichen So löſen ſich bei vielen
Bütenpflanzen die Narben ab um die Zeit wenn die um ſie
herumſtehenden den Pollen bergenden Antheren ſich öffnen
und umgekehrt ſind Antheren und Pollenblätter ſchon ab
gefallen wenn die Narbe erſt geſchlechtsreif wird Bei
anderen Arten wieder werden die Antheren einer Blüte
ſobald die Geſchlechtsreife der danebenſtehenden Narben be
innt zwecks Verhinderung der Befruchtung von den

umenblättern verbüllt und bedeckt und ſo ſcheint es als
ob auch bei den Pflanzen die Natur das klaſſiſche Beiſpiel
von Ptolemäus Philadelphus und ſeiner ſchönen Halh
ſchweſter und Gemahlin Berenine nicht für nachahmenswert
hält Ein allgemein gültiges Naturgeſetz iſt dies jedoch
keineswegs denn wenn eine Befruchtung durch fremden
Blütenſtaub nicht ſtattgefunden hat tritt die Autogamie in
ihre Rechte Der einfachſte Vorgang iſt der daß bei der
Oeffnung der Blüte die Narde bereits belebungsfähig iſt
während die Pollen tragenden Antheren noch geſchloſſen

Selbſtbefruchtung iſt alſo jetzt unmöglich während dieielen kommen um ſich Honig zu holen und wenn ſiet dabei mit Sanehelon dons Supudern und ſie auf der Kaſtauven mit fremdem Samen durch Wind und Jnſekten
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durch Buch und rn immer mehr überwunden Der
tſelbe Vorgang vollzieht ſich in den niederen Schulen und

wird immer mehr durchdringen Amerika und England ſind
uns in der Schaffung von Schullaboratorien und Schul
werkſtätten vorangegangen hier werden ſchon in der Volks
ſchule die Schüler an die r ſelbſt zu eigener Beobach
tung und Bearbeitung herangeführt Auch die Ausbreitung
des Turnens und der Spiele wirkt in demſelben Sinne
Wenn erſt jede Stadt und jedes Dorf einen Spielplatz

r wird wo ſich die Jugend zur Meſſung der Kräfte
egegnet dann wird auch dieſer als ein Vereinigungspunkt

Bern der die durch die alte Bildung Getrennten zuſammen
ührt

Und endlich es hat niemals eine Zeit gegeben wo dieMaſſe der Bevölkerung von ſolchem Säbungohnnger durch

drungen war wie gegenwärtig Es hängt damit zuſammen
daß es keine Zeit gegeben hat die der eigenen Kraft freiere
Möglichkeit des Aufſteigens zu höherer Stellung und
Wirkſamkeit geboten hätte Die Elaſtizität und Hoffnungs
freudigkeit der neuen Welt jenſeits des Ozeans die jedem
Willen und jeder Begabung ohne Rückſicht auf Geburt und
Herkunft freie Bahn zur Betätigung gibt übt auch auf die
alte Welt eine belebende Rückwirkung ſteht doch der Weg
in die neue jedem offen Und warum ſollte alſo nicht eine
neue Welt auch auf dem Boden der alten ſelbſt erwachſen
Man mag der mächtigen Arbeiterbewegung die beherrſchend
durch unſere Zeit geht manchen Vorwurf machen ihre
Gleichgültigkeit gegen die Nation die übrigens vermute ich
im Ernſtfalle ſich bald als windige von außen ihr ſuggerierte
Parteiphraſe erweiſen würde die Gehäſſigkeit ihrer Polemik
die Leichtfertigkeit ihrer Dispoſition über die Zukunft trotz
alledem bedeutet ſie eine große Aufwärtsbewegung die
Maſſen ſind aus dem en Dahinleben zwiſchen ſtumpf
ſinnig ertragener Arbeitslaſt und bloß ſinnlichem Genießen
erwacht eine Jdee der Zukunft iſt in ihnen lebendig und
zieht alle Kräfte in ihren Dienſt Eine Fülle lebendiger
Intereſſen iſt dadurch entbunden worden Natur und Ge
ſchichte ſprechen zu Menſchen die eine Frage die Frage der
Zukunft an ſie zu richten haben Eine umfangreiche
Literatur in Geſtalt von Büchern und Zeitſchriften iſt ent
ſtanden die alle Dinge mit der neuen Idee durchleuchtet
dieſe Literatur mag ſehr weit von wiſſenſchaftlicher Exaktheit
und kritiſcher Vorſicht ſehr weit auch von der Wahrheit ſich
entfernen eines hat ſie für ſich ſie wird mit Leidenſchaft
geleſen ſtudiert angeeignet ihr erſt iſt es gelungen die

daſſen zu Leſern zu machen Und auch daran zweifle ich
nicht daß die neue Arbeiterbewegung auch ſittliche Kräfte
entbunden hat Kräfte der Selbſtbeherrſchung und Selbſt
disziplin der Hingebung und der Aufopferung für die
Sache Ob die Sache an ſich gut und möglich iſt dieſe
ſittlichen Kräfte behalten ihren Wert und werden nicht
verloren ſein Vielleicht wiederholt ſich auch hier das alte
Erlebnis man zieht aus ein Traumland zu ſuchen und
findet eine reale Welt das Utopien der Sozialdemokratie
liegt vielleicht nirgends auf der Welt führt aber das
Suchen danach unſerer allzu bequem auf dem Faulbett der
Macht und des Herkommens ſich ſtreckenden Geſellſchaft neue
Jdeale und neue Kräfte zu ſo hat es ſeine Beſtimmung
erfüllt

Nach allem es gibt keine Seite des geſchichtlichen Lebens
die mehr geeignet iſt die Seele zu hoffnungsreicher Ausſicht
in die Zukunft zu ſtimmen als die Geſchichte des Bildungs
weſens Jn allem Wandel der äußeren Völkerſchickſale ſcheint
ſich hier eine Jdee zu erhalten und durchzuſetzen die mit
der Beſtimmung unſeres Geſchlechts innigſt verwachſen iſt
die Jdee der Humanität die ſich durch die Fülle der
Zeiten und in der Mannigfaltigkeit der Nationen immer
reicher entfaltet Jm Gebiete des Bildungsweſens gedeiht
zwiſchen denſelben Nationen die als Konkurrenten um Macht
und Reichtum ſich haſſen und Krieg führen friedlicher Wett
eifer und gaſtlicher Austauſch das Gaſtrecht in den
Bildungsanſtalten iſt ſo alt als dieſe ſelbſt Auf demſelben
Boden wird auch zwiſchen den geſellſchaftlichen Klaſſen die
ſich im politiſchen und ſozialen Leben befehden Eintracht
Verſtändnis und Vertrauen keimen keine ſchönere Hoffnung
als die daß ſich hier durch gegenſeitiges Geben und Nehmen
die Entfremdeten wieder finden

Das aber wäre das Jdeal einer wahren Nationalbildung
nicht Gleichheit der Bildung aller ſondern auf dem Grunde
einer einheitlichen Volksbildung die ſelbſt wieder als ein

Glied der Menſchheitsbildung eingeordnet wäre ein S
von individueller Ausbildung nach der unendlichen Vielheit
der Aufgaben der Kräfte und abungen welche die
ſchöpferiſche Natur hervorbringt nd das l eines
nationalen Bildungsweſens wäre dies daß einem jeden
Gelegenheit geboten würde zu einem Maximum per ön
licher Kultur und ſozialer nachdem Maß ſeiner Anlagen und ſeiner Willensenergie ſich
auszubilden

Deukſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Sonnabend früh hat der Kaiſer auf dem Truppenübungs
platze in Döberitz die Beſichtigung der erſten und dritten Garde
Ulanen abgehalten Jm Anſchluß daran fand eine Gefechtsübung
ſtatt zu der Artillerie und Maſchinengewehre zugezogen wurden
Der Kaiſer kehrte um 10 Uhr nach Potsdam zurück Geſtern
abend nahm der Kaiſer an einem en in der Speiſeanſtalt der
erſten Garde Ulanen teil

Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern mittag in Wien den
Prinzen Heinrich von Preußen in beſonderer Audienz

Der Panzerkreuzer Prinz Adalbert hat den Befehl er
halten am 17 d M mit dem Prinzen Heinrich zur
norwegiſchen Krönungsfeier nach Drontheim abzugehen ie
Heimkehr iſt auf den 27 feſtgeſetzt

Die Breslauer Krawalle
Das vor mehreren Tagen erſchienene Flugblatt des Simpli

ziſſismus über die Breslauer Krawalle iſt am Sonnabend in
Breslau pollkzeilich beſchlagnahmt worden

Die Unruhen in DentſchOſtafrikc
Nach Meldung der Militärſtation Mahenge hat fich der

Sultan King Mahn aus Kiberge und Jumba Schindano
von Ruipa beides Rebellenführer der Station freiwillig
geſtellt Die noch fehlenden Jumben aus der Ulangaebene ſollen
ſich gleichfalls auf dem Wege noch Mahenge befinden um ihre
Unterwerfung anzuzeigen Die Poſt von Mahenge wird von
jetzt ab über Jſakarra Kiſſaki nach Dar es Salaam geleitet Das
Bezirksamt Lindt meldet daß Wangonirebellen unter Maſeſe
in der Näbe von Rudjanda im portugieſiſchen Gebiet ſitzen
ſollen nachdem ſie den Rovuma offenbar direkt vom Shongea
gebiet überſchritten haben

Religion und Konfeſſion
Das Netz der Ordensniederlaſſungen im Rhein

lande wird immer dichter Neuerdings iſt ein Nonnenkloſter
auch für Nieder Lahnſtein genehmigt worden das bisher
noch keine Ordensniederlaſſung beſaß Die Benediktinerinnen
von der ewigen Anbetung werden ſich dort niederlaſſen

Wahlbewegung

Für die Reichstagserſatzwahl in Hannover Stadt
Linden iſt ſeitens des Vundes der Landwirte als beſonderer
Kandidat Hofbeſitzer Holzgrefe aufgeſtellt worden

Induſtrie und Handel
Eine Geſellſchaft des Vereins deutſcher Arbeitgeber

verbände zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen
iſt dieſer Tage begründet worden Sie iſt beſtimmt die Riſiken
quote der einzelnen Verbände durch Rückverſicherung zu ver
ringern Der Geſellſchaft ſind folgende Verbände beigetreten
1 die Geſellſchaft des Geſamtverbandes deutſcher Metall
induſtrieller zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen 2 die
Geſellſchaft des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller zur Ent
ſchädigung bei Arbeitseinſtellungen 3 die Geſellſchaft des
Arbeitgeberverbandes Unterelbe zur Entſchädigung bei Arbeits
einſtellungen 4 die Streikentſchädigungsgeſellſchaft des Arbeit
geberſchutzverbandes des deutſchen Holzgewerbes 5 die Geſell
ſchaft des Verbandes von Arbeitgebern im bergiſchen Jnduſtrie
bezirk zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen 6 die
Geſellſchaft des Verbandes Berliner Schloſſereken zur Ent

ſchädigung bei Arbeitseinſtellungen Weitere Beitritts
erklärungen ſtehen bevor

Sozialpolitik
Ein Verein der Niederſächſiſchen Prefſe

deſſen Sitz vorläufig Hannover iſt iſt mit dem 1 Juni ins
Leben getreten Der Verein beabſichtigt die Zuſammenfaſſung
der auf niederſächſiſchem Boden an der Herausgabe von Zei
tungen tätigen Berufsgenoſſen in einer kräftigen Organiſation
unter Fernhaltung ungeeigneter Elemente er erſtrebt weiterhin
den Zuſammenſchluß mit entſprechenden Vereinen anderer
deutſcher Gebiete und ein Zuſammenwirken mit verwandten
Organiſationen um eine achtunggebietende Geſamtver

Intereſſe der

außen herbeizuführen die ſich von einſelitigenbeſtrebungen ebenſo frei hält wie ſie alle geneigter
Jntereſſen ſorgfältig pflegen und die Würde des Standes n n
drücklich wahren ſoll An der Spitze des vorläufigen Ausſchuſſesſtehen die Chefredakteure des Hannoverſchen Fonrierg S
Braunſchweigiſchen Landes und der WeſerZeitung Be

trittsmeldungen und Zuſchriften ſind an die Geſchäfisſtelle v
Hannover erſtraße 88 zu richten n

Verkehrsweſen

Der oldenburgiſche Eiſenbahnrat beſchlörderung der Perſonentarifreform die net

der oldenburgiſchen Landesfahrkarte g
Verwaltung und Rechtspflege

Der Schriftführer der Hamburger Freidenkergeſellſchaft
der vor dem Schöffengericht den Zeugeneid verweigerte weil er
Atheiſt ſei wurde zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt und in
Zeugniszwangshaft bis zu ſechs Wochen genommen

Kommunales
Dle ſozialdemokratiſche Mehrheit der Stadtverordneten von

Offenbach a M lehnte die Wiederwahl des ſeit 24 Jahren
amtierenden Oberbürgermeiſters Brintk ab Ein Konflikt iſt
unausbleiblich

Arbeiterbewegung
Der Verband ſchleſiſcher Metallinduſtriellerx

in Breslau beſchloß in einer geſtern mittag abgehaltenen Ver
ſammlung die Ausſperrung der organiſierten Arbeiter auf
zuheben ſo daß Montag in allen Betrieben in Breslau die
Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen wird Den
Arbeitern wurde die Zuſage gemacht daß die niedrigen Löhne
in dem Betriebe in dem die Regelung noch nicht erfolgt iſt um
durchſchnittlich 1 bis 2 Pfennige für die Stunde je nach der
Kategorie und Leiſtungsfähigkeit aufgebeſſert werden ſollen

Geſtern mittag ſind in St Johann ſämtliche auf der
Burbacher Hütte noch tätigen Arbeiter mit Ausnahme der
an den Hochöfen und in den Werkſtätten Beſchäftigten vor
läufig entlaſfen worden

Heer und Flotte
Zu Ehren der Offiziere des in Port Louis Mauritius

vor Anker liegenden deutſchen Vermeſſungsſchiffes Planet
veranſtalteten die dortigen ſtädtiſchen Behörden eine Feſtlichkeit

Kaiſerliche Marine Planet iſt am 8 Juni in Port Louis
Mauritius eingetroffen und beabſicheigt am 13 Juni nach

Colombo in See zu gehen

Koloniales
Freitag abend wurde in der Ratsſtube des Weinhauſes

Kaiſerkeller in Berlin eine Abſchiedsfeier für Oberſt v De im
ling Kommandeur der Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika
unter zahlreicher Beteiligung veranſtaltet Zu der Feſtlichkeit
war auch der Erbprinz von Hohenlohe Langenburg erſchienen
der neben dem ſcheidenden Kommandeur Platz genommen hatte

Verſammlungen und Kongrefſſe
Die 17 Wanderverſammlung deutſcher Gewerbeſchul

männer die in Straßburg i E tagte und mit einer gewerb
lichen Ausſtellung verbunden war beſtimmte Bremen als nächſt
jährigen Verſammlungsort Die Stadt gab den Teilnehmern
ein wohlverlaufenes Gartenfeſt in der Orangerie

Zentralſtelle für Arbeiter Wohlfahrtspflege
II

Nachdr verb g Nürnberg Fürth 8 Juni
Die heutige zweite Sitzung der Zentralſtelle für Arbeiterwohl

fahrtseinrichtungen fand auf beſondere Einladung in der
Schweſterſtadt Nürnbergs in der Jnduſtrieſtadt Fürth ſtatt
Für die Beratungen war der ſchöne Feſtſagl des vor einigen
Wochen eingeweihten prächtigen Volksheims Berolzheimeranum
einer Stiftung des verſtorbenen Fürther Großinduſtriellen
Kommerzienrat Berolzheimer zur Verfügung geſtellt
worden Nach Eröffnung der Sitzung durch Staatsſekretär a D
Admiral v Hollmann begrüßte die Verſammlung namens
der Fürther Bevölkerung Erſter rechtskundiger Bürgermeiſter
Kutze r Die heutige Beſprechung dreht ſich um das Lhema

Aubahnung und Pflege von Bezichungen zwiſchen den
verſchiedenen Volkskreiſen Volksheime

Vor Entgegennahme der Speztalberichte beſprach in feſſelnder
Weiſe Geheimer Hofrat Univerſitätsprofeſſor Dr Eucken Jena
die Bedeutung dieſer Beziehungen im Jntereſſe der Kultur
Der Vortragende führte aus Ueber die Bedeutung dieſes
Problems herrſcht kein Zweifel ebenſowenig über die Schwierig
keiten Die Entwicklung der Kultur bringt eine ſtarke Differen
zierung von Bildung und Jntelligenz mit ſich Dieſe Differen

tretung der deutſchen Preſſe nach innen und nach zierungen können wir nicht aufheben und wollen es auch

erfolgen kann Erfolgt dies nicht ſo öffnen ſich im zweiten
Teil der Blütezeit die Antheren die eine Befruchtung der
Narbe mit dem auf demſelben elterlichen Boden gewachſenen
brüderlichen Pollen herbeiführen

Beſſer einleuchtende Fälle von Blumenliebe und Blumen
freundſchaft ſind auf dem weiten Gebiete der pflanzlichen
Ernährungsgenoſſenſchaften zu finden So gut oder ſchlecht
es geht müſſen ſich ja alle miteinander vertragen ſo lange
beſtimmte Pflanzenarten ſich überhaupt im Kampfe ums
Daſein behaupten können und nicht dem uns meiſtens nur
im Tierreiche bekannten Loſe des Ausſterbens der Art ver
fallen Die botaniſche Forſchung hat aber auch eine anſehn
liche Reihe von Fällen ermittelt in denen verſchiedene
Arten in engſte Wohnungs und Lebensgemeinſchaft mit
einander treten weil dies für ſie in hohem Grade vorteil
haft iſt So ſcheint es daß diejenigen Pflanzen an die ſich
die Augentroſtarten mit Saugwarzen anheften ohne daß ſie
ihrem Wirt einen erkennbaren Schaden zufügen bevor der
oberirdiſche Stengel beider im Herbſt zu Grunde geht die
in den welkenden Blättern des Augentroſts noch vorhandenen
nutzbaren Stoffe an ſich ziehen und alſo von dem allgemein
als Schmarotzer betrachteten Augentroſt doch Reſervevorräte
aufſaugen die bis zum Beginn der nächſtjährigen
tationsperiode in den den Winter überſtehenden Wurzelteilen
aufgeſpeichert werden

öchſt merkwürdig ſind aber e Pflanzen die mit
anderen zu einem Organismus verwachſen wobei jede Partei
nicht nur entweder der Gebende oder Nehmende iſt ſondern
vielmehr beide Teile ſich gegenſeitig Vorteile gewähren
Der Vorgang iſt meiſtens ſo daß die eine Pflanzenart
aus dem Boden und aus der Luft Nährſtoffe entnimmt und
der anderen übermittelt die unter dem Einfluß der Sonnen

rahlen organiſche Verbindungen daraus ellt die heiden
rten zugute kommen Das häufigſte Beiſpiel ſolcher engen
reundſchaft das wir am Meeresſtrande ebenſogut beobachten

önnen wie auf den Felstürmen der Hochgebirge ſind die
lechten die nichts anderes darſtellen als eine
irtſchaft von Algen und Pilzen Lange hielt man jede

uſammenzüchten von Pilzen und echte Flechten er

die keine c duftigen oder farbenprächtigen Blüten
treiben Dieſe Art von Pflanzenfreundſchaft erweckt jedoch
ein beſonders hohes Jntereſſe weil ſie die Löſung eines
auch für den menſchlichen Nutzen überaus wichtigen Problems
die Fruchtbarmachung des Erdbodens enthält Wo immer
ſich nämlich auf dem Grunde von Waſſerbecken Mineral
ſchlamm abgeſetzt hat oder vegetationsloſes Erdreich freigelegt
wurde bedecken ſich die Oberſlächen nicht ſofort mit der auch
ſpäter bleibenden definitiven Pflanzendecke Zunächſt rücken
die vom Winde als Keime herbeigetriebenen Wirtſchafts

enoſſenſchaften der Flechten an Die bei ihnen herrſchende
rbeitsteilung ermöglicht ihnen das Fortkommen auf dem

ſterilen Boden Generationen über Generationen von ihnen
verweſen und bereiten mit ihren abgeſtorbenen Leibern den

umus auf dem ſich etwas höhere Pflanzen anſiedeln
ber auch die zweiten Einwanderer vermögen nicht lange

das Feld zu behaupten denn von Jahr ne r mehrt ſich der
Humus Es folgt eine dritte vierte und fünfte Einwanderungbis endlich jene hochorganiſierten Pflanzen beſtehen können

u denen auch die uns unentbehrlichen Kulturgewächſe ge
ören So danken wir es alſo im letzten Grunde den treu

zuſammenlebenden und doch ſo mißachteten Algen und
Kleinpilzen wenn die Erde dasjenige wachſen und reifen
läßt was uns die Nahrungsmittel liefert Alle mehl und

ä Früchte und Knollen wären ohne die be
chriebene Vorarbeit nicht da und weil auch die Fleiſch

liefernden Tiere ſich faſt ausſchließlich von ſamen nähren
ſteckt nicht nur in der Kartoffel den Hülſenfrüchten und
Gemüſen die auf unſerer Tafel ſtehen ſondern auch in
jedem Beefſteak oder einer anderen Fleiſchſpeiſe ein unent
behrliches Stück Vorarbeit jener Pflanzengenoſſenſchaften

Und nun zum Schluß noch eine kurze Betrachtung des
Pflanzenhaſſes Es gibt zahlreiche Arten die von ihren
altbekannten Standplätzen verſchwinden wenn andere auf
treten ohne daß man na en kann daß letztere ihnen
einen direkten Schaden zugeſügt haben Auf einer kurz
vorher gerodeten Waldparzelle macht ſich eine ſchon von
weitem erkennbare üppige Vegetation breit Farukräuter
Schachtelhalme und dergl die die frühere vertreibt Hier
liegt nur ein ſcheinbarer Vernichtun vor denn nicht

d für eine wohlab e en FVart bis man durch
enlt Es handelt ſich zwar nur um miebrige Pflanzenformen

die neu auftretenden Arten ſondern und Wetter und

Sonnenbeleuchtung haben den Vorbeſitzern den Aufenthalt
vergrämt und wenn der neugepflanzte Wald eine gewiſſe
Höhe erreicht hat und die alten Exiſtenzbedingungen wieder

ſind kehrt auch alles wieder ins alte Gleis zurück
eiſpiele eines wirklichen e liefern dagegen in end

loſer Zahl jene unheimlichen Schmarotzerpflanzen die ohne
Gegenleiſtung von den Säften des anderen zehren bei dem
ſie ſich ungebeten zu Gaſte laden Es ſind zwar auch auf
dieſem Gebiete maßloſe Uebertreibungen verbreitet und wenn
man das Gitterwerk der Cluſien der Antillen und die
kriechenden kletternden Aeſte mancher Feigenarten die mit
ihren Haftwurzeln ein dichtes Netz um einen fremden Baum
ſchlagen als blutſaugende Vampire geſchildert hat die ſich
ſelbſt der Rinde entäußernd und diejenige des Baumes zer
drückend das Gefäßnetz ihrer Baſtſchicht mit derjenigen des
Wirtes verſchmelzen ſo iſt es zwar richtig daß ſie dieſen
durch Erwürgen töten können mit dem Ausſaugen aber
ſtimmt es nicht Schlimme Würger ſind dafür aber die
Caſſythen lorbeerähnliche Gewächſe Auſtraliens und die
überall bei uns heimiſche unter dem Namen len
bekannte Kleeſeide Cuscuta die ihre Saugwurzeln in den
Leib des Wirtes treibt Jhnen reihen ſich die echten grün
belaubten Schmarotzer der Alpenbergfſlachs der
Klappertopf Alektorolophus der Wachtelweizen Melam

das Läuſekraut Pedicularis und zahlreiche andere
lattgewächſe unſerer Zonen mit zum Teil prächtig gefärbten

Blüten an Der Schuppenwurz Lathraea squamaria bohrt
die Wurzeln von Bäumen und Sträuchern an Ebenſo
machen es die Kolbenſchoſſer Balanophoreen und Braun
ſchupper Orobanche die in die Baumwurzeln ſich ein
grabend Knollenſtöcke entwickeln und manchmal meterhohe
und armdicke Stengel treiben die auf Baumäſten und Wurzeln
hauſenden Raffleſiaceen von denen eine die Raffleſia Arnoldi
auf Sumatra noch dadurch bemerkenswert iſt daß ſie die

ößte Blüte treibt die auf der Erde bekannt ſſt und einen
urchmeſſer von einem Meter hat und endlich die Riemen

blumen Loranthus und unſere Miſteln deren kugelförmige
Büſche zuweilen einen wer von 4 Meter und ge er
reich g Sie alle ſind Todfeinde ihrer Wirte die ſchwer
unter ihnen zu leiden haben
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haben ſich mit der politiſchen Glelweiteſter Wärentne vermehrt Dieſe

geiſtiger Führung
ihre eigenen neuen Wege gehen oftdas in ſchroffem Gegenſaß zu den anderen

Dadurch entſtehen in nuſerem Zuſammenleben
Hifferenzen pro in früberen Z bemüht

nhaltbeingen aber weniger Wert legte man darauf
Keben elſtigen Güter in weiteſte Kreiſe hineinzutragen und wo

war es mehr von oben herab in Form behördlicher
r buungen Auch die Kirche bemübte ſich redlich aber doch
Anodengemeſſenem Maße Vildungswerte in die Volkskreiſe zu

n eshalb tritt uns heute ſo vielfach eine großetra Tun ugskluft entgegen und es erwächſt uns die große
B geiſtigen Güter unter die Volksmaſſen zu verteilen

mit die große Macht der ſozialen Jdee
Siegeszug durch unſer ganzes öffentliches

w den gemacht hat Eine Kultur welche ſich vom Volksleben
udert kann leicht die Urſprünglichkeit und Natürlichkeit vergen und es kann leicht in das Alltagsleben eine Kultur

o e kommen Und da iſt es gut wenn von Zeit zu Zeit
eit geübt wird an dem Stande unſerer Kulturwerte Alle

zen Fortbewegungen waren Vereinfachungen Abſtoßungen
ar veralteten überflüſſigen Kulturformen So hat Peſtalozzi

Leben daran gefetzt um Elementarbildung durchWegen nicht bloß für die unteren Kreiſe ſondern auch für die
len Schichten denn alle Kreiſe ſollten lernen

in erſter Reihe Menſch zu ſein
und Fröbel hat es oft ausgeſprochen Unſere Kultur iſt uns
u fremd Wir ſehen in der Tat einen Mangel in unſerer
utigen Kuültur Es fehlen uns bei einer Fülle von Anregungen und

Bewegungen die einfachen großen Richtlinien welche uns zu
ſammenhalten Das Fehlen ſolcher einheitlichen geiſtigen
Richtlinien laſtet auf unſerer Kunſt das laſtet auch auf unſerer
Philoſophie Und darum iſt es notwendig daß eine Bewegung
Linfetzt ſür eine Verjüngung unſeres Lebens für eine Ver
einfachung defſſen was uns an den Lebenswerten wertvoll er
ſcheint Durch die Berützrung der verſchiedenen Klaſſen wollen
wir wieder Freude am Leben gewinnen Wir werden das
erreichen wenn wir uns zuſammenfinden in der Arbeit und nach
getaner Arbeit in Erholung und in perhſönlicher Beziehnung
Was uns ſo ſehr verfeindet und verbittert hat das ſind die
Abſtrakta Jn der ſozialen Frage ſpielen die abſtrakten Begriffs
bezeichnungen eine verhängnisvolle Rolle Der Menſch erſcheint
hier nicht als Subjekt ſondern als Teil einer Gattung der eine
ſſ Arbeitgeber der andere Arbeitnehmer So entſtehen die
ſchroffen ſozialen Gegenſätze Dieſe

unerbittlichen granſamen Gegenſätze
müſſen überwunden werden und können auch überwunden
werden Der Menſch muß mehr als ein Exemplar einer Gattung
werden und das kann erreicht werden durch die Weckung der
Perſönlichkeit Gerade für uns Deutſche ſind die Schwierig
keiten welche überwunden werden müſſen wenn wir dem
Abſtrakten die Schärfe der Gegenſätze nehmen wollen ungeheuer
groß Es fehlt uns in unſerem öffentlichen Leben manches

erbindende welches bei anderen Völkern im Verkehr der einzelnen
laſſen vorhanden iſt Jnfolge unſerer politiſchen Entwicklung gibt

es zwiſchen unſeren Volksſtämmen wenig gemeinſam Erlebtes
Es iſt kaum glaublich wie gering das hiſtoriſche Bewußtſein im
Volke entwickelt iſt Jn meinem Volksſtamme bei den Frieſen
iſt das hiſtoriſche Bewußtſein vorhanden es leht hier die Er
innerung an Vergangenes wir ſind das wir haben das er
lebt wir haben das errungen Das wir das unſer
ſchlägt durch das hält die Stämme zuſammen Die Ereigniſſe
des 19 Jahrhunderts werden ja dieſes Hiſtoriſche auch wach
rufen aber das kann erſt allmählich durchſickern Vorläufig
fehlt uns das große

gemeinfame deutſche Nationglbewußtſein
die Erinnerung an die gemeinſame Vergangenheit Die
Schwierigkeiten ſind bei uns auch in anderer Beziehnng größer
als bei onderen Völkern Es fehlt uns z B die feſte Lebens
form die Sitte in bezug auf beſtimmte Lebensgewohnheiten
Uns fehlt wie bei ben ſüdlichen die leichte und ſelbſtverſtänd
kche Lebensform dort leben alle Schichten einfach neben
einander und man weiß die richtige Form von ſelbſt zu finden
Aber welche Schwierigkeiten entſtehen bei uns im Verkehr der
verſchiedenen Volkskreiſe aus dem Fehlen der gemeinſamen
Umgangsformen Da gibt ſich einer urſprünglich und naiv
und ftößt damit an man hält es womöglich für Robeit der
andere ift zurückhaltend und das wird ihm als Geziertheit aus
gelegt Wenn wir alſo pſychologiſch und philoſophiſch die Sache
erwägen ſo zwingt uns

des ethiſche Gewifſen
alle dieſe Hemmungen zu überwinden Mit dem Glauben eines
Fichte müſſen wir an die Sache herantreten und uns freuen
daß ſich ein weites Feld uns öffnet und daß wir die Kraft in
Pat ſpſten das unendliche Feld zu bearbeiten Stürmiſcher

eifall

Andererſeits

haben ſich von

eiten war man

Deutſcher Handlungsgehilfentag
II Hamburg 8 Juni

Die ſoziale Verſicherungsgeſetzgebung bildete das
Thema des nächſten Vortrages den Bechly Bertin hielt
Redner erläuterte zunächſt eingehend die verſchiedenen Unklar
beiten des Unfalverſicherungsgeſetzes dieſe Erläuterungen
wurden burch Roth und Schack Hamburg unterſtützt bezw ergänzt
worauf einmütig folgende Entſchließung zur Annahme gelangte

Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgebilfentages iſt der
Anſicht daß die Entſcheidungen des Reichsverſicherungsamtes
über die Grenzen der Verſicherüngspflicht und Verſicherungs
möglichkeit der Angeſtellten in offenen Verkaufsſtellen bei der
ſtaatlichen Unfallverſicherung dringend eine baldige Ergänzung

hen 1 des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes notwendig
n

Demgemäß fordert der Handlungsgebilfentag im Anſchluß an
den Vorderſatz des 5 1 Abſatz 1 Alüe Arbeiter und Betriebs
beamte letztere ſofern ihr Jabresverdienſt an Lohn oder Gehalt
dreitauſend Mark nicht überſieigt werden nach Maßgabe dieſes
des v die Folgen der bei dem Betriebe ſich erelgnenden

nfälle verſichert wenn ſie beſchäftigt ſind
a Hinzufügung einer neuen Ziffer 8 mit folgendem Wort

v einem Handelsbetriebe oder Konſum und anderen
ereinen mit offenen Verkaufsſtellen

m

Oberhemclen

rer r r r rer

emantlriert ſie

geiſtige Werte überhaupt ins menſchliche d

rene

Auskan dKaiſer Wilhelms Beſuch in Schönbrunn
Die Frkf Zta meldet aus Rom Trotz den offiziöſen er

lichen Kommenlaren der Kalſerreiſe nach Schönbrunn herrſcht in
gewiſſen politiſchen Kreiſen Jtaliens eine ſkeptiſche Kühle über
en Austauſch der Telegramme der Monarchen Die Skepſis

wird durch die Entbüllung des Courrier des Balcans über ein
öſterreichiſch griechiſches Balkan Ein verſtändnis
geſteigert obſchon Kenner mutmaßen daß dieſe Enthüllung von
der Seine komme um die Reiſe nach Schönbrunn in ihrer Be
deutung abzuſchwächen Wohl nur zufällig iſt daß der Mattino
der Kammer gegenüber die Ernennung Tittonis dadurch
zu rechtfertigen ſucht daß er ihn als einen Mann hinſtellt der
1903 nach der Perſode Zanardellis Jtallen vor einem Kriege
mit Oeſterreich rettete und nachher mit Hilfe Englands einem
öſterreichiſch ruſſiſchen Zuſammengehen auf dem Balkan erfolg
reich entgegenarbeitete Der Avventire Jtalia bringt eine
empathiſche vor Fraukreich das ſich anſchickeſein partielles Fiaßko in Algeciras durch Beſchleunigung einer
Verbindung mit Buenos Ayres via Vigo und durch
Kapitalienimport dahin Argentinien auf Koſten Jtaliens zu

exploitieren 3
Kaiſer Wilhelm hat dem B zufolge auf der Rückfahrt

nach Berlin von einer Grenzſtation an Kaiſer Franz Joſef
eine Depeſche gerichtet in welcher er dieſem in überaus herz
lichen Worten für alle Aufmerkſamkeiten dankt und von neuem
verſichert daß ihm der Beſuch in Wien in angenehmſter Er

n bleiben werde Wie von diplomatiſcher Seite ver
lautet ſoll Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer Franz Joſef gegenübergeäußert haben daß er es niemals vergeſſen werde daß ſich die
Bundesgenoſſenſchaft Oeſterreich Ungarns auf der Konferenz
in Algeciras in ſo aufrichtiger Weiſe bewährt habe Die
gleiche Bemerkung hätte der deutſche Kaiſer dem Grafen
Goluchowski gegenüber gemacht und hinzugefügt er hoffe daß
jetzt für längere Zeit keine ernſten politiſchen Konfliktsfragen
auftauchen würden

Aus Jtalien wird in Paris die Nachricht verbreitet es ſei
ein Doppelbeſuch der Kaiſer Wilhelm und Franz
Joſef in Mailand geplant und König Viktor Emanuel ſeibereit den Beſuch Franz Vsſeſs in der lombardiſchen Haupt

r e den längſt ſchuldigen öſterreichiſchen Gegenbeſuch gelten
zu laſſen

Die Delegationstagung in Wien
Die öſterreichiſche Reichsratsdelegation iſt geſtern zuſammen

getreten Zum Präſidenten wurde Prinz Ferdinand Lobkowitz
zum Vizepräſidenten Dr Sylveſter gewählt Der Miniſter
des Aeußern unterbreitete das gemeinſame Budget das der
Budgetkommiſſion überwieſen wurde

Der feierliche Empfang der Delegation durch den Kaiſer Franz
Joſef findet heute mittag ſtatt

Jm Einlaufe befindet ſich eine Jnterpellation Dobernig die an
den Miniſter des Aeußern die Frage richtet wie er die
Einbringung des autonomen ungariſchen Zolltarifs durch dendie Genelnſamkeit der Monarchie erſchüttert und die Jntereſſen

Oeſterreichs beeinträchtigt werden ohne Befragung der öſter
reichiſchen Regierung und des öſterreichiſchen Parlaments zu
geben konnte
Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation wählte den
Abg Bobrzynski zum Obmann

Der den Delegationen unterbreitete gemeinſame Vor
aunſchlag weiſt ein geſamtes Nettoerfordernis von 346,720,362
Kronen auf das iſt ein Plus von 4,651,471 Kronen gegenüber
der Bewilligung von 1905

Das Trennungsgeſetz in Frankreich
Jn Flavigny Cete On wurden im Auftrage des gerichtlichen

Liquidators die Urſulinerinnen aus ihrem Kloſter durch Bendarmen
gewaltſam weg geführt Die Ob erin erhob lebhaften Ein
ſpruch gegen die Ausweiſung und der anweſende Delegat des
Biſchofs von Dijon ſprach über bie Urheber und Vollſtrecker des
Kongregationsgeſetzes die höhere Exkommunikation aus

Das Bombenattentat in Madrid
Dem Matin wird aus Sidi be Abbés in Algier berichtet

das Mateo Moran im Sommer vorigen Jahres kurz nach dem
Bombenattentat in der Rue Royal unter dem Namen Gimeno
ſich für die Fremdenlegion hat anwerben laſſen gegen Ende des
vorigen Jahres ſei er jedoch wieder deſertiert

a

Auf die Anſprache des ſpaniſchen Kammerpräſidenten bei dem
Empfange am erwiderte König Alfonſo es ſei beklagens
wert daß die Bemühungen das Los der Bedürftigen zu beſſern
mit unverſtändlichen ftrafbaren Handlungen zuſammenfielen

durch die Verirrungen gewiſſer Verbrecher

Spaniern volle Gewalt und Sicherheit biete
den Jrrungen einiger t Geiſter zu ſchützen Hierzu ſeidas Zuſammenwirken mit den öffentlichen Gewalten der anderen
Völker erforderlich

Die Entwicklung der britiſchen Seemacht
Wie raſch pritzulage Kriensice Ne ihren Gefechtswert verlieren

davon iſt nach dem Army and Navy Journal die britiſche
Marine ein beweiskräftiges Beiſpiel Nach einer am 15 Mai
dem Parlament zugegangenen Zuſammenſtellung ſind ſeit 1902
aus der Flottenliſte geſtrichen worden 8 Schlachtſchiffe
10 Panzerkreuzer 3 geſchützte Kreuzer Jn der gleichen Zeit
würden 3 Schlachtſchiffe 16 geſchützte Kreuzer in die Klaſſe
niedrigſten Gefechtswertes zurückgeſetzt Dafür aber begann in
dieſen ſelben 4 Jahren die Admiralität den Bau von 18 modernen
Schlachtſchiffen 18 Panzerkrenzern 4 geſchützten Kreuzern

Die ruſſiſchen Wirren
Die Reicheduma

Vlzepräſident Fürſt Dolgoruki eröffnete geſtern die Sitzung
um 113/ Uhr Das Haus begann ſogleich unter Aenderung der
Tagesorduung mit der Debatte über die Agrarfrage Es
ſind noch 129 Redner gemeldet Die Redyerliſte iſt geſchloſſen

Der Führer der Arbeiterpartei Anikin ſuchte in langer
Rede zu beweiſen daß alle Länder Eigentum der Bauern ſein

ihre Exiſtenz vor

Anfertigung
nach

Vniſormhemeclen
Weiss und farbig Nachthemden Kragen Hanschetten

Serviteurs
e o wle Herrenwäsche feder Art

H C Weddy Pönicke

Mass

Jn
dieſen Bemühungen werde man ſich aber nicht aufhalten laſſen

Die Weisheit des
Parlaments werde ohne Zweifel eine Löſung finden welche den

r f I 4 m r V c
ollen Es wird nicht möglich ſein den Willen des ganzen

zu achten Es ſei kein Grund zu der Befürchtun
vorhanden daß die Bauern zu konſervativ ſeien der Adel
viel konſerbativer Selt 14 Tagen ſagen wir den Mintiſtern
daß ſie ſich entfernen ſollen aber ſie gehen nicht ſie haben eben
kein Schamgefühl und kein ewiſſen Ein Bauer
würde in einem ſolchen zu nicht hierbleiben Der Präſident
t ſich und will Anlkin zur rn rufen aber das Hausbricht in Beifallsſturm aus Redner ſchließt mit den
Worten Jch wende mich an die ruſſiſche Regierung welche uns
hierhergeſchickt hat damit wir die Freigabe des Bodens
verlangen Wir haben das Prinzip der Entel gyurg aufgeſtellt
aber Sie verweigern dasſelbe anzuerkennen ir haben Jhnen
darauf geſagt entfernt euch Als Anikin die Tribüne ver
läßt bereitete ihm das Haus Ovationen Der der äußerſten
Rechten angehörende Bauer Perevoſchtſchikow beantragte
dem Kaiſer Dank abzuſtatten für die dem Volke bewieſene Gnade
Das Haus bleibt ſtumm Man hört Ziſchen

4

Bei einer großen militäriſchen Meuterei in Odeſſa
wurden 23 Mann niedergeſchoſſen 67 gefangen genommen

Der Zuluanfſtand in Natal
Jm Zululande iſt die Lage nicht beſſer Ein Keſſeltreiben

verlief eine Die britiſchen Truppen ſind von dem zwei
tägigen Marſche ganz erſchöpft ſo daß viele unterwegs
W ind Dintzuln ſollen kompromittierendeJriefe der Natalregierung in die Hände gefallen ſein Es
ſcheint daß aus Bloemfontein die Gardedragoner nach Natal
abgegangen ſind

Der Kongoſtaagt
Das Amtsblatt des Kongoſtaates veröffentlicht eine Konvention

mit dem Heiligen Stuhl wodurch den katholiſchen Miſſions
anſtalten Ländereien von je 100 ha geſchenkt werden Die
Miſſionen ſind verpflichtet darauf Schulen zu gründen die
Eingeborenen Landwirtſchaft Forſtban und Handwerke zu lehren
ſowie in franzöſifcher und flämiſcher Sprache zu unterrichten

Der amerikaniſche Fleiſchtruſt
Die Verpflegung der engliſchen Truppen und derMarine mit amerikaniſchem Büchſenfleiſch iſt vollſtändig ein

geſtellt worden Die engliſchen Liefexranten werden unter
ſchärfſte Kontrolle geſtellt da auch ihre Methode nicht einwand
frei ſein ſoll Der amerikaniſche Verluſt der letzten 10 Tage
wird einer Londoner Meldung zufolge auf 80 Millionen
geſchätzt

Schweiz
Der bekannte Anarchiſt Senna Hoy richtig Holzmann

wurde von der Schweiz zu Gefängnis und Landes
verweiſung verurteilt

Frankreich
Der Kommandeur des 6 Korps General Dalſtei

Stelle des verſtorbenen Generals Deſſirier zum
gouverneur von Paris ernannt

Nußland
Die Zarin Alexandra empfing die Gemahlin des deutBotſchafters v Schön in ndieng b ſchen

n iſt anvnilitär

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton i Otto Sonnefür den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cart
r Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Bestes deutsches Fabrikat

Versand nach auswärts Katalog gratls

Ktiller s Schuhwarenhaus

er BERLIN S s
Stammgeschäft und Versand Abteilung
derusalemer Strasso No 38b
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Fillalon in verschiedenan Stadttellen
Grösstes Spezialges chäft Deutschlands

S

Herren Garderobe
Feine

in eigenen Arbeitsstuben
unter

Oberieltung erfahrener Faohzusohnelder

Earantte für tadellogen Sitz und Ausführung

Leiſpzigerstrasse G

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom einfachsten bis elegantesten Genroe

e k Warbige Herren Westen S z
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Paul Seſßnusell ck Co
Kommanditiert von der Anhalt Dessauischon Landesbank

Halle Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

4 h cW Oberlin Ingtitut

r Schule
ind Lehranſtaltfür den ber rſchaftlichen Hausdienſt

Berlin Wilhelmſtr 10Neue eng f r Töchter
beginn an jed 1 n 15 d Misa zur Erlernung er Haushaltes

Dauer 12 Monat
b zur Ausbildung als Kinderfränlein

I n II Dauer 4 u Mongts als Stütze oder Kochmamſell
Dauer 7 Monat

als Jnngfer Dauer 4 Monat
als fein Hansmädchen 3 MonatRia beend Kurſus ſoſort Stellung in

gutem Herrſchafts Hauſe
Für Auswärtige gute billige Penſion

im Schnulhauſe
Auch finden Stelle ſuchende Fräul

und Mädchen jederzeit billige Anf
nahme nnd koſtenloſe Stellungs
vermittlung

Proſpekte ver ſendet gratis die Vor
ſteherin Fran Fr Kärſt Berlin 48
Wilhelm Straſſe 10

Ancheun

An und Verkauf von
Wertpapieren

auslündischen Banknoten
und Geldsorten

eckehren ſerker
Wechsol

Domisziletelle für Weensel
Einlösung Von Coupons etc

Jacques Piechoeufe n i u Dampfkesselkabriken
Dilhseldorf III

Extraſtarke

Kleereiter
mit ſämmtlichem Zubehör lieſert billigſt

Otto BartlitzHolzhandlung und u
Cöthen Qub an

Fernſpr Nr

Harzer Nährzwieback
F Kaſfeegebäck hohe Nährkraft leichte
Berdaulichkeit Für Kinder Wöch
nerinnen u Kranke ärztlich empfohlen
Poſitkolli 240 Stück verſendet ſfranko
Nachnahme 3 die Zwiebackbäckerei
von Sebauastian Navrtung

Neigungs u l
alter Art

Trockeneinrichtaungen fur alle Zwecke Koch n
Waschkeülchen Badeeinrichtungen

Mehr ale 1000 im Betrled

Sachsse
Alteste Helraongefirma am Flatzae

2welggeschätto Dresden und Benthen O Sehk

Co Halle S

Allrode i Harz

ra nen

Moflieferantena Jnmweliere und äolschmiodeKönig Grteeh Hoflieferanten

Wraizke 8 Steiger

HNaiie a Poststr S

Strassen Lokomotiven
Dampf Strassenwalzen
Strassen Aufreisser

in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
Berlin vom 14 Juni bis 19 Juni 1906

ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden
Zur Besichtigung laden hötlichst ein

John Fowler Co Magdeburg
Auskunft wird erteilt Auf dem Stande des Ausstellungs
pfatzes Reihe 37 No 118 in unserem Rureau in
Berlin W Schiſfbauerdädnmm 21 sowie im Central Hotel

in Berlin

Man r hrospekt Uber unsere
Patent Wwersalc

Forster Wäscherel Masehinenfehrie

Rumsch Hammer
Forst Lausitz

ſowſer ſche Dampfpfüge

sowie Wohnwagen Wasaser wagen u Dampfpflug Geräte r

der Deutschen Landwärtschafts cent in

Sie en
C ecee e

cſchaujenſer
JAusboutfen

T 9 o
e

Blektrische Licht
und Kraft Anlagen

Alfred MoeriekeBerlin W Mauerstrasse 78/79
Tol I No 5366

Kreditaunuskiünfte

Leipaig Il

Hausanschlüssse
an das ſtädtische Dlektricitätswerk

Ratschläge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Inställation und üher die laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem Bureau

h a 28 vereitwilligst und kostenlos
erthe

Rast Plektrotechniker

2

Citronal Pillen
MJeues vereinfachtes erfahren der rühml bekannten Citronenkur dureh

reſssen Fettleſbigkeit Zuekerkrankheit ärztiien
wärmste empfohlen Preis Original Paekg
Probe zu Mk 1480 Erhältlieh in den meils

LIitoratar Kostenlos

ünehen
Apotheker R SchoellKkopf

Gesetzl geschützt u prämiiert m d höchst Auszeſcehnungen
Weit besser als Cltronensaftkur da keinerlei schäd Nebenwirk ungen Kein Geheimmittel Vorzügl bewährt als
Blutreintgungemitttel und gegen Gicht Rheumatlamus Podagra Ischlas Hamorrholden Glieder

MK Kln Apotheken

Chem pharm Laboratorlum Bavarla

aufs

ren Nr 169

h e Ie x

Annahme und Verzinsung v

Privat

Spar Rinlagen Wopoeilen

l ra r ereg
einzoln Le o8 r 0

O0scar Rak
Nordhausen g II
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FeinsteReſerenzen

Briefmarkenſ
Briefmarken Sammler aus London

ſucht auf ſeiner Durchreiſe ſeltene Brief
marken und ganze Sammlungen zu
guten Preiſen anzukaufen Verkäufer
die ſeinen Beſuch wünſchen werden
Fbeten Größe der Sammlung ev
reis anzugeben unter Sammler

Dom Hotel Köln g/Rb
80 Knutſchwagen neue moderne und und

wenig gebrauchte Landauex Phastong
Conpés Kutſchier Jagd u Ponywagen
Dogcarts nur Ia Geſchirre

Berlin Luiſenſtr 21 UoWehnite

M PROFESSOB G

AMBRoSTA
BROD u CAKES
e

ß 0 al
Tottel BroxKowaelctGebr Aorn Sprengel Rink
Alwin Sannemüller

Der bewährte und allein ächte
Dr Kahleyss sohe

Magonliqueur
aus der Liguenrfabrik von

U Kahleyss Co Radeggſt iiſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandteilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannng u chroniſchem
Magen und Darm Katarrb als ſehr
heilſam erwieſgzn Er iſt zu haben e
Flaſchen a 1,25 Mk und 2 Mk
den Herren
J H Rensganer g d Moritzkirche
Sprengel A Rinik Leipziger Str

Brausolimonade Pulver

äußerſt wohlſchmeckend u erfriſch

Pfd 25 Pfg
empfiehlt

Ad Herrmann
Jabriklager von

Knape Würk
Gr Ulrichſtraße Steinſtraße Ecke

Tüglich friſch gepflückte

Ercdbeerem
empfiehlt Cröllwitzer Knochenkoblen
und chemiſche Fabrik

Amen Brillent

cm e
wif re

m
Goſd u oſb Medaiſſe Paris wa

500 Mk Belohnung
Soſumerſproſſen Geſichtspickel Miteſſertx nen Aſelanh Kunzeln Falten en

en die unſchöne Geſichts und Naſen den
un n Hautunxreinigkeiten ver n

nur meinen glänzend bewährt i
e Sohünheitshersteller Pohli
2 u ſie 32 Erfolg und et

u ert Glängende Danklſch bea Mt 4 p r nur zu in 5
eorg P h Ver e er d9er 0 Her et r
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